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Deutſchland.
Berlin, d. 11. Dezember. Se. Majeſtät der König ha-

ben dem Ober-Landesgerichts-Vice- Präſidenten von Gold-
beck zu Paderborn den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub, dem Land und Stadtrichter Baltz er zu Horſt-
mar, Regierungs Bezirk Munſter, dem Juſtiz-Kommiſſarius,
Juſtizrath Calow zu Stettin, und dem katholiſchen Pfarrer
Nieſſel zu Ludwigsdorf, Regierungs Bezirk Breslau, den

Rothen Adler -Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem franzöſiſchen
Schiffs-Kapitain Jacques Enrico zu Marſeille die Ret-
tungs Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Berlin, d. 12. Dez. Se. Excellenz der General der Jn
fFuanterie und kommandirende General des 5ſten Armee-Korps,

von Grolman, iſt von Poſen hier angekommen.
Der Juſtiz-Kommiſſar und Notar Pabſt zu Eisleben iſt

in derſelben Dienſt-Eigenſchaft, ſeinem Wunſche gemaß, an
das neu zu organiſirende Land und Stadtgericht zu Erfurt ver-
ſetzt worden.

un Frankreich.Mit dem Packetſchiffe „Swift“ hat man Nachrichten aus
Hr. Vera-Cruz vom 6., Tampico vom 14., und Havaa

ſtern vom 27. Oktober erhalten. Die wichtigſte iſt die Nachricht von
der Ankunft des franzoſiſchen Geſchwaders unter Admiral Bau-

Hr. din in Havaſa, welche am 14. Oktober ſtattfand. Man ſieht
uller daher mit der nächſten Poſt dem Bericht von dem Angriffe auf
r a. San Juan de Ulloa entgegen, da derſelbe unmittelbar nach der

Ankunft des Geſchwaders vor Vera-Cruz ſtattfinden ſollte und
Hr. die Bombenſchiffe und ubrigen Vorruſtungen in Bereitſchaft wa-
r a. ren. Admiral Baudin's Geſchwader beſteht aus 3 Schiffen

von 60 Kanonen, 2 Korvetten, 5 Briggs, 2 Bombenſchiffen,
2 Dampfſchiffen und 14 Transportſchiffen. Unter den Mexika-
nern war ziemlich allgemein der Glaube verbreitet, daß die Ab-
ſicht der Franzoſen ſei, Mexikd zu erobern und den Prinzen von
Foinville, der bekanntlich eine Korvette in dem Geſchwader

des Admirals Baudin befcehligt, auf den Thron zu ſetzen. Der
Hr. Ernthuſigsmus des Volkes wurde dadurch beſonders rege ge

halten.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. December. Weder die Ankunft Lord

Durham's, noch die Nachricht von dem neuen Aufſtande in
Kanada, wird, wie es ſcheint, zu einer früheren Eröffnung des
Parlaments Veranlaſſung geben wenigſtens zeigt die HofZei-
tung vom 30. v. Mts. an, was die ubrigen Blatter auch ſchon
vorher verkundeten, daß der 5. Februar der Eroöffnungstag ſein
werde. Jn der deshalb erlaſſenen Proklamation iſt der ubliche
Ausdruck zur Vornahme wichtiger Geſchäfte gebraucht, um
anzuzeigen daß eine weitere Vertagung nicht ſtattfinden werde.
Mittlerweile häufen ſich die Kabinets Verſammlungen und
dauern gewöhnlich mehrere Stunden.

Die miniſteriellen Blätter legen großes Gewicht auf die in
einer der Depeſchen Sir John Colborne's enthaltene An-
gabe, daß der Aufſtand in Kanada ſchon ſeit dem Juni wieder
organiſirt geweſen ſei, indem ſie darin den Beweis finden, daß
nicht das von den Miniſtern genehmigte Verfahren des Parla-
ments in Bezug auf die Verordnungen Lord Durham's die
Schuld des neuen Aufſtandes trage.

Auch jetzt droht wieder wie im vorigen Jahre, der kanad. Auf
ſtand zu Differenzen mit den Vereinigten Staaten zu fuhren, denn
wenn gleich, wie aus New Yorker Blaättern hervorzugehen
ſcheint, die Sympathie, welche die Kanadier jetzt in den Ver
einigten Staaten finden ungleich geringer iſt, was ſich nament-
lich darin zeigt, daß die von ihren verbannten Häuptern, Ma
cken zie und Anderen veranſtalteten Verſammlungen ſehr wenig
beſucht werden, ſo ſind doch Reibungen an der Grenze nicht zu
vermeiden, und bereits hat ſich am 8. v. M. der Unfall ereignet,

daß auf dem Lorenz-Strome bei Ogdensbury von den kanadiſchen
Freiwilligen auf ein mit Soldaten der Vereinigten Staaten an
gefulltes Boot geſchoſſen worden iſt, weil ſie dieſelben fur Re
bellen hielten. Ein Soldat wurde dabei ſchwer verwundet. Die.
Aufhebung der VerbannungsDekrete Lord Durham's trägt
immer neue verderbliche Fruchte. Am 16. November iſt ein
Schooner von Bermuda in NewYork angekommen an deſſen
Bord ſich mehrere der von Lord Durham exilirten Jnſurgen-
ten befanden unter Anderen Dr. Wolfred Nelſon und Dr.

Bouchet. Gleich nach ihrer Landung gingen ſie nach Kanada
ab. Heute ſind mit dem Transportſchiff „Horatia“ noch neuere

e

e

d

M

z
mr

e

n 28*

L e

T

S

S S

e

S

D



r S

G -—-GE—Ce J

Depeſchen des Generals Sir John Colborne an den Ober
Befehlshaber des Heeres, Lord Hill, aus Quebek vom 15.
November datirt, in London eingetroffen, welche die Erfolge der
Truppen und Miltizen beſtätigen. Der Plan des Generals die
Rebellen von allen Seiten zu umzingeln, hatte indeſſen wegen
der ſchlechten Beſchaffenheit der Wege nicht ausgeführt werden
können.

Vermiſchtes.
Vom 4. bis 10. Dez. ſind auf der Berlin-Potsda-

mer Eiſenbahn 5480 Perſonen gefahren.
Am 7. Dezember, Nachmittags, wurde der ſchöne

aſiatiſche, männliche, über 10 Fuß hohe, angeblich 16 Jahr
alte, Elephant, welcher ſeit einigen Wochen in Potsdam
zur Schau ausgeſtellt war, daſelbſt durch Blauſaure getoödtet,
weil er durch ſein aufgeregtes Betragen fortfuhr, ſeine Umge-
bungen in Lebensgefahr zu ſetzen. Nachdem er um 4 Uhr von
einer Miſchung, beſtehend aus 10 Unzen ſehr ſtarker Blauſaäure,
einem Viertel Quart Rum und 4 Pfd. Zucker, zweimal frei
willig mittelſt ſeines Ruſſels, eingeſogen hatte, ſturzte er in
demſelben Augenblick zuſammen, und hauchte, nachdem er zu
dreien Malen mit immer mehr abnehmender Kraft ſich wieder
erhoben hatte, gegen 5 Uhr ſeinen letzten Athem aus.

Vor Kurzem kam in Stettin der Fall vor, daß in
der Werkſtätte eines Feuerarbeiters ein alter Gewehrlauf ver
ſchmiedet werden ſollte. Ohne daß derſelbe vorher unterſucht
worden wäre, entlud ſich beim Gluhendwerden eine darin noch
vorhandene Ladung und verwundete einen Schloſſergeſellen in
der Lende, doch zum Gluck nicht gefaährlich.

Man ſchreibt aus Paris, d. 5. Dezember Vor un-
gefähr drei Wochen ward Sir Thomas Beaumont, Mitglied
des engliſchen Parlaments in dem Garten der Tuilerieen von
Herrn John Somers, ebenfalls Mitglied des engliſchen Par
laments, wegen einer Privat Angelegenheit zur Rede geſtellt, und
nach einem kurzen Geſpräch verſetzte Letzterer dem Sir Thomas
mit einer Reitpeitſche mehrere Hiebe in das Geſicht. Hr. Beau
mont fand ſich auf den einſtimmigen Rath von vier ſeiner
Freunde nicht veranlaßt, die bei ſolchen Gelegenheiten übliche
Genugthuung zu fordern, ſondern citirte den Herrn Somers
vor das hieſige Zucht Polizei Gericht. Die Debatten fanden
geſtern ſtatt. Der Beklagte war ausgeblicben. Es ergab ſich
aus den Verhandlungen daß jener Beleidigung ein abgeſchla-
genes Geſuch um Geld Unterſtützung zum Grunde lag deshalb
waren die Freunde des Herrn Beaumont der Meinung geweſen,
daß Herrn Somers nicht die Ehre eines Duells, ſondern nur die
Schande des Zucht-Polizeigerichts zuzuerkennen ſei, um ſo
mehr, da Herr Beaumont ſich früher ſchon einmal mit Herrn
Someros geſchlagen habe und ſeit der Zeit allerlei Geld Erpreſ
ſungen von dem Letzteren verſucht worden wären. Da die ver
klagte Partei nicht erſchienen war, ſo kam es nur zu ganz kur-
zen Verhandlungen, nach deren Beendigung Herr Somers zu
zweijéöèhrigem Gefängniß und 100 Fr. Geldſtrafe verurtheilt
wurde.

Am 27. November Morgens ereignete ſich auf der
MancheſterLiverpooler Bahn ein fuürchterlicher Zuſam
menſtoß zwiſchen zwei Wagenzugen, wodurch viele Paſſagiere
ſchrecklich verſtummelt wurden einer liegt in Mancheſter ſo
ſchwer beſchädigt danieder, daß man an ſeinem Aufkommen
zweifelt. Auf der London Birminghamer Bahn will man jetzt,
um dergleichen Unglucksfällen Nachts und bei neblichtem Wet
ter vorzubeugen die Vorkehrung treffen, daß von Viertelmeile
zu Viertelmeile Polizei-Konſtablers vor der Bruſt Laternen mit
grunen, rothen und gelben Lichtern tragend, aufgeſtellt werden
und ſich halbwegs entgegengehen ſollen je nachdem ein Wagen-
zug von London herkömmt oder dahin fährt, zeigt der Konſtab

ler eines jener Lichter. Nach dieſen Feuerzeichen, hofft man,
werden die Jngenieurs ſich zu gewahren wiſſen.

Einem Schreiben aus Skul in der Grafſchaft Cork zu
folge, iſt es Herrn Da vey, dem Eigenthumer eines Taucher-
Apparats, gelungen von den 115,000 Pfund Sterling Spe-
cies, die ſich am Bord der in der Nähe jenes Ortes geſcheiter-
ten „Lady Charlotte“ befanden, einſtweilen 70,000 Pfd. her
aufzuholen. Man hofft, bald auch den Reſt zu erhalten.

Bei der in den letzten Tagen des Novembers ſchnell ein
getretenen Kälte, die ſelbſt 10 bis 12 R. erreichte, ſind zwei
gewerbtreibende Männer in verſchiedenen Gegenden des Erzge-
birges erfroren. Wir thun dieſer zwei Fälle beſonders aus dem
Grunde Erwähnung, weil die beiden Verunglückten gerade da-
durch, daß ſie ſich durch Schnapstrinken gegen die Kälte ſchuü
tzen wollten um ſo ſicherer der Erſtarrung und dem Tode ent
gegen gegangen ſind. Mochten doch dieſe neueſten Beiſpiele
etwas dazu beitragen, den Wahn zu benehmen, daß ſtarkes
Schnapstrinken den Körper lange Zeit warm erhalten könne.

Wahrend des Monats November betrug die Zahl der
Paſſagiere auf den belgiſchen Eiſenbahnen 153,275, und die
Einnahme 224,315 Fres.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin W Fr. Gour. Pr. ond. 11. Dezbr. 1888 Br. G. a Sr. S.

St. Schuldſch- 103 So Pomm. Pfanobr. 54 10 l 10Pr. Engl. Obl. 30 4 1023 1023 Kur u. Nm. do. 4 10 101
Pr. Sch. d. Sech. 693 Schleſiſche do. 4 1103
Km. Obl. m. l C. 4 10223 frückſt. E. d. Km. 92
Nm. Jnt. Sch. do 4 1023

h h

do. do. d. Kn 92Berl. Stadt Obl. 4 103 Dinsſch. d. Rm. 923
Königsb. do. do. do. d. Rm. 923Elbing. do. 43 WGold al marco. 215 214Danz do. in Th. 48 ſPMReue Duk. 181Weſipr. Pfandbr. 51 1014 100 Friedrichsd'or I 1815
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1055 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 33 1014 1003 zen à s Thlr. t 12

Diskonto 84
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 11 December.

Weizen 2 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis 2thl. D ſgr. 6 pf.

Roggen 2 2 6 sGerſte 1 11Hafer 27 6 1 eMagdeburg, den 10, Dezember Nach Wispeln.)
Weizen 60 75 thl. Gerſte 33 36 thl.
Roggen 46 494 Hafer 19 204

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Dezember Nummer 1.

Fruchtmarkt.
London, d. Dez. Geſtern kam eine reichlichere Zufuhr von

engliſchem Weizen hier zu Markte, als ſeit mehreren Wochen
deſſenungeachtet wurde fur die beſten Sorten inländiſchen und frem
den Weizens 2 bis 3 Shilling mehr gezahlt als vor acht Tagen.
Die Zölle von letzterem ſind wieder um 3 Shilling gefallen.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Dezember.

Jm Kronprinzen: Hr. Comerzienrath Herrmann a. Schöne
beck. Hr. Gutsbeſ. Willmers u. Hr. Pianiſt Willmers a.
Kopenhagen. Hr. Kaufm. Berſch a. Hanau. Hr. Kanſm.
Stutzbrich a. Leipzig. Hr. Tonkunſtler Schneider a, Deſ-
ſau. Die Hrrn. Kaufl. Stamler u. Herz a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Gebr, Marz a. Nancy.
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Stadt Zürch: Hr. Amtm. Sander a. Neukirchen.
Amtm. Hagemann a. Ahlsdorf. Hr. Rittmſtr. v. Trotha
a. Obhauſen. Hr. Kaufm. v. Stockhauſen a. Magdeburg.

Die Hrrn. Kaufl. Bendix u. Cövernaux a. Berlin.
Hr. Kaufm. Rechleben a. Gernrode.

Goldnen Ring: Frau Majorin v. Geuſau u. Fräul. v. d. Pla
nitz a. Farrnſtedt. Frau Majorin v. Werder a. Merſeburg.

Hr. Amtm. Kofen a. Wallendorf.

nennen

8

Hr.

Frankfurt.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Fabr. Kretſchmar, Koch u. Schnei
der a. Berlin. Hr. Kaufm. Hellwig a. Chemnitz. Hr.
Lieut. v. Arnold a. Weſel. Hr. Part. Fabian a. Leipzig.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Straßer a. Laylinaichen.
Schwarzen Bar:

Kaufm. Schmidt a. Bremen.
Hr. Kaufm. Brand a. Bamberg. Hr.

Hr. Kaufm. Sachſe a.
Hr. Kaufm. Hammer a. Braunſchweig.

Hr. Dr. Karlſtein a. Berlin.
Stadt Berlin: Hr. Actuar Göſchen a. Köthen.

c r

Kunſt-Nachricht.
Concert- Anzeige.

Freitag den 14. Dezbr. 1838:
Dritte muſikaliſche Abendunter-

haltung.
Georg Schmidt.

GGSGGICCGVGSGGS n
Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig-
nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An Hrn. Paſtor Buckardt in Mans
feld. 2) An Hrn. Cand. Müller in Al
tenburg. 83) An Hrn. Otto Haffner in
Caſſel. 4) an Hrn. Krauſe in Leubin-
gen. 5) An den Ger. Diener Drude in
Wernigerode. 6) An Hrn. Weſchke in

Coöònnern. 7) An Hrn. Friedrich Gunſch
in Berlin. 8) An die Wittwe Herrmann
in Reinsdorf. 9) An den Fleiſchermſtr.
Naumann in Merſeburg. 10) An den
Hrn. Cand. Seyfert in Heldrungen.
11) An den Backermſtr. Hrn. Heſchel in
Merſeburg. 12) An den Scharfrichter
knecht Untermann in Beelitz. 18) An
de Uhrmacher Hrn. Reuthe in Blanken-

urg.
Halle, den 11. Dezember 1838.

Königl. Ober Poſt Amt.
Göſchel.

Pachtceſſion.
Unterzeichneter iſt willens, die vom Hrn.

v. Behr in Pacht habenden Güter zu Rum-
pin bei Wettin an der Saale, mit der gan-
zen dieejaährigen Ernte, ſofort bis Johannis
1844 zu cediren. Zahlungsfaähige erſuche ich
in portofreien Briefen ſich an mich zu wenden.
Das Gut hat 226 Morgen Land und 20
Acker Wieſen, 5 in der Aue und 3 auf der
Höhe die Annahme kommt gegen 8000 Thlr.

Giebelhauſen.
Indem ich mir ergebenſt erlaube, mein

Lager von Jugendſchriften und andern
zu Geſchenken ſich eignenden Büchern, als
ſchön wiſſenſchaftlichen Werken,
Taſchenbüchern, Zeichenbuchern,
ferner von Landcharten, Kupfer- und
Stahlſtichen u. ſ. w. zu empfehlen, mache
ich, unter andern, auf folgende gemuthliche,
wohlfeile Jugendſchriften aufmerkſam, als

Lehrreiche kleine Erzählungen
f. Kinder 2 Theile, zuſ. 10 Sgr. die

e m üü,,, JOſtereier 6 Sgr.; der Weihnachts-
abend 64 Sgr.; wie Heinrich von
Eichenfels c. 5 Sgr. der gute Frido-
lin mit einem Stahlſtich 114 Sgr.; Er-
zählungen, dem blühenden Alter
gewidmet, mit 2 Kupfern, 2 Vändchen
zuſ. 15 Sgr. Eduard Anton.

Neue Schrift fur Gurtler u. ſ. w.
Bei J. D. Claß in Heilbronn iſt

erſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben
Die Sporer-Profeſſion

in Verbindung mit der Gürtler-Kunſt. Dar
geſtellt nach den neueſten Erfindungen, ſowohl
hinſichtlich der Behandlung der Metalle als
auch des Verfahrens beim Gießen, Löthen,

Poliren u, ſ. w. und der
Vergoldung und Verſilberung

u. ſ. w. Fuür Sporer, Knopfmacher, Gurt-
ler und viele andere Metallarbeiter. Mit

2 Lithographieen
von Fr. Aug. Biches, Verfaſſer der Gurt-

ler-Profeſſion. 8. Preis 263 Sgr.
Den vielen Beſitzern der Gurtler-Profeſ

ſion diene zugleich zur Nachricht, daß vorſte-
hende Schrift als der zweite Theil derſelben
anzuſehen iſt. Zu haben bei

C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

Ein Haus, beſter Gegend hieſiger Stadt,
neu ausgebaut, von 8 Stuben, 1 Laden,
Kammern Waſchhaus, 2 Bööden, Hofraum
v. ſ. w. welches ſich beſonders fur Mehl:,
Victualien Handel auch fur einen Fleiſcher
eignet, iſt fur 620 Thlr. mit 300 Thlr. An-
zahlung ſogleich zu verkaufen. Wo? ſagt die
Expedition d. Bl.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt
ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen zu haben, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:

A. J. H. Vincent: Lehrbuch der
Elementargeometrie.

Nach der dritten Originalausgabe aus dem
Franzooöſ. überſetzt von Dr. C. H. Schnuſe.

Mit 16 Tafeln Abbildungen gr. 8.
Preis: 1 Thlr. 15 Sgr.

Dieſes Lehrbuch gehört zu den gegenwärtig
in Frankreich am meiſten verbreiteten Werken
dieſer Art, weil es mehr noch den neuen Fort
ſchritten der Wiſſenſchaft, als die a ch in
Deutſchland bekannten Werke von Lacroix,
Legendre u. A. entſpricht. Es darf daher reſchen Zuſpruch.

X

insbeſondere Lehrern der Mathematik als ein
höchſt gediegenes und brauchbares Handbuch
mit Recht empfohlen werden.

In der Buchhandlung von C. A. Schwetſch
ke und Sohn in Halle iſt zu haben
Saal's Wanderbuch für junge

Handwerker
oder populäre Belehrungen uber die Geſchichte,

Eintheilung, Rechts-, Zunft und Jn
nungsverhältniſſe, Bildungsanſtalten, Li
teratur und Gebräuche der Handwerker,
uüber die Wahl einer Proſeſſion und eines
Meiſters, uüber Vorbereitung auf die Lehre,
über Lehrzeit, Geſellenſtand, Zweck und
Nutzen der Wanderſchaft und Vorberei
tung darauf, Arten des Reiſens zu Waf-
ſer und zu Lande, allein und in Geſell
ſchaft, Reiſezeit und tägliche Lebensord
nung wahrend der Wanderſchaft, Geſund-
heitsregeln, Heilmittel, Fußpfiege, Re
tung aus Lebensgefahren, Vorſicht gegen
Verdaächtige und gegen Anſteckung. Ueber
Verhalten in Krankheiten,, Uebernachten,
Polizeipflichten, Suchen nach Arbeit, Ver
halten in und außer der Werkſtatt gegen
Meiſter, Geſellen Lehrlinge und Kunden,
ſowie gegen Glieder anderer Konfeſſionen,
Anſtandsregeln an öffentlichen Orten und

in Geſellſchaften uüber Liebſchaften polit.
Geſprache, Vereine und Verbindungen,
Geldverlegenheit, Arbeiteloſigkeit, Brief-
ſchreiben und Heimkehr aus der Fremee.
Nebſt einer Nachweiſung der bedeutendſten
Gewerbs u. Vervollkommnungsplätze und
Beſchreibung ihrer Merkwürdigkeiten, Rei
ſerouten, religiöſe Geſange, Wander und
Geſellſchaftslieder. Von C. Th. B. Saal.
gr. 12. Mit einer Reiſekarte von Deutſch
land. Dauerhaft und ſchön in Pappe ge
bunden, mit Bleiſtift und weißem Papier
zum Einſchreiben. 225 Sgr.

Des Hrn. Verf. Stteben, nicht dabei
ſtehen zu bleiben, was bereits vorhandene
ahnliche Wanderbucher liefern, ſondern bei
der äußerſten Wohlfeilheit alle an Vollſtaän
digkeit, Gemeinnüützigkeit und durch einen po
pulären unterhaltenden und angenehmen Vor

trag zu uübertreffen, iſt von Allen, die dieſes
Buchlein kennen, laut anerkannt.

Zum beoorſtehenden Chriſtmarkt empfehke
ich mich mit allen Sorten kurzen und langen
Tobakspfeifen, bemalten Pfeiſenköpfen, Spa-

zi rſtcken, in meinem Laden Klein-
ſchmieden No. 946., und bitte um recht zahl

F. Alb. Pſtahl.
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Zur Abhulfe der hinſichtlich der Geſchenke bei Vekanntmachnng.
ſteuer Klaſſe A. welche mit Material Waaren handeln einſtimmig Folgendes beſchloſſen:

1) Alle Weihnachtsgeſchenke ſo wie Neujahr- und Oſtergeſchenke der Kaufleute an ihre Abkäufer, deren Kinder,

Kaufteuten Statt findenden Mißbräuche, haben die hieſigen Kaufleute in der Gewerbe

Dienſtboten
oder andere Perſonen die zur Abholung der Waaren beruftragt ſind, es mözen dieſe Geſchenke in Geld in Waaren oder in
andern Gegenſtänden beſtehen, ſind von jetzt an für immer abgeſchafft. Auch iſt es nicht geſtattet, Waaren unter dem gewöhn
lichen Verkaufepreiſe zu verabreichen.

2) Ein Jeder welcher dieſem Uebereinkommen entgegen handelt, unterwirft ſich, und zwar fur jeden einzeln Fall, einer Conventional
ſtrafe von Zehn Thalern welche der Armenkaſſe zufließen ſollen.

3) Bei Uebertretungesfallen iſt jeder Prinzipal fur die in ſeinen Dienſten und in der Lehre ſtehenden Perſonen verantwortlich.
4) Es ſoll nicht als ein Entſchuldigungsgrund angeſehen werden koönnen, daß ein Geſchenk oder eine Zugabe nur eine Kleinigkeit ge

weſen oder mit Ungeſtum und Zudringlichkeit verkangt worden ſei.
5) Wer eine Uebertretung dieſes Beſchluſſes durch glaubwürdige Zeugen darzuthun vermag, ſoell die Hälfte jener Strafe mit fünf

Thaler erhalten.
Wir bringen dieſen zur Abſtellung der eingeſchlichenen Mißbräuche angemeſſenen Beſchluß hierdurch mit dem Bemerken zur offentlichen

Kenntniß:
daß alle diejenigen Perſonen, welche Weihnachts Geſchenke verlangen oder wohl gar mit Ungeftum fordern, in Gemäßheit der Ver-
ordnung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg vem 9. Juli 1834 als Bettler werden angeſehen vnd beſtraft werden.

Eltern, deren unmündige Kinder auf ihr Geheiß oder mit ihrer Zulaſſung betteln, werden nach jener Verordnung auf gleiche Weiſe geſtraft.
Halle, den 11. Dezember 1838. Der Magiſtrat.

Mein bekanntes Lager von

Tabackspfeifen
iſt beſtens ſortirt und empfehle ich ſolches un
ter Zuſicherung der billigſten Preiſe.

F. A. Spieß.
In der Feſtwoche Dienstag und Freitag

Breihan bei Rauchfuß sen.
In unſerem Verlage erſchien ſo eben und

liegt fur unſere geehrten Subſcribenten zum
abholen bereit:

i. Gottfr. Büchner's bibliſche
Neal- und Verbal-Hand-CEon-
cordanz. Sechste Auflage, vermehrt
und verbeſſert von D. H. L. Heubner.
Sechstes Heft. Preis 10 Sgr.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Die Haupt Niederlage der Dresdner

Dampf-Choeoladen- Fabrik em-
pfiehlt außer einem ſehr reichhaltigen Sorti-
ment der feinſten und geringeren Chocoladen
mit und ohne Vanille in größern und kleinern
Tafeln, namentlich eine bedeutende Auswahl
der beliebteſten Chocoladen Fruüchte und Fi
guren, die ſich als Weihnachtsgeſchenk beſon-
ders eignen

Scharre C Tſcheppe,
gr. Steinſtraße No. 181.

Wein und GewurzMoſtrich à Kruke
5, 6 und 75 Sgr. von vorzüglicher Quali
tät bei Scharre Tſcheppe.
Punſch »Extract von beſter Güte bei

Scharre Tſcheppe.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfe-

ſte empfehle ich dem geehrten Publikum mein
Optiſches, Galanterie- und Kurze-
Waarenlager auf das reichhaltigſte aſ
ſortiet zu den billigſten Preiſen.

Franz Vaccani.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof, ganz in der Nähe von Halle,

ſchleunigſte verkauft oder auch gegen ein ange-
meſſenes Landgut vertauſcht werden. Die Ge-
bäude genannten Gaſthofs ſind alle in dem
beſten Stande, und enthält 7 Stuben, Bil-
lard und Tanzſaal, einen großen Garten mit
vielen Lauben und Kegelbahn u. ſ. w. Das
Naähere daruüber ertheilt der Hr. Funke,
Gaſtwirth zur goldenen Roſe in Halle.

Die uns vom 18. Octbr. bis 22. Novbr.
c. zur Beſorgung neuer Zinscoupons uberge-

uns wieder in Empfang genommen werden
und empfehlen wir uns zur fernern billigen
Beſorgung neuer Zinecoupons zu Staats-
ſchuldſcheinen.

Halle, den 12. Dezember 1838.
A. W. Barnitſon Sohn.

Als etwas ganz
Ausgezeichnetes zum Weih-

nachtsgeſchenk
empfingen wir ſo eben in einigen ſehr ſchönen

Abdrucken:
Luther's Portrait nach Cranach,
Stahlſtich von Fr. Müller, offne
Schrift in gr. Fol. 2 Thlr.Es iſt das einzige ganz getroffene und des
großen Reformators ganz würdige Bild was
ſeit 3 Jahrhunderien erſchienen iſt.

Halle, d. 11. Dezember 1838.
Buchhandlung d. Waiſenhauſes.

henſt an, daß ich jetzt Steinſtraße No. 88.
wohne. Auch erbiete ich mich gern, zu jeder
Stunde Damen außer meiner Wohnung zu
friſiren.

Chriſtiane Mengel geb. Spengler.!

benen Preuf. Staateſchuldſcheine können bei

ſoll ſofort, Familien- Verhältniſſe halber, aufs

Meinen geehrten Kunden zeige ich erge

Eine Auswahl feiner
Puppen u. diverſe andere
Spielwaaren findet man bei

Th. Gerlach jan
Damen Neceſſairs

mit Silber- Einrichtung empfing
in ſchöner Auswahl und verkauft
zu den billigſten Preiſen

Th. Gerlach e.
F. franzöſ. Brieftaſchen,
Notiz-Bücher und Eigar
ren-Etuis empfing ſo eben

Th. Gerlach jun,
Zum bevorſtehenden Weihnachtefeſte em

pfehle ich mich einem geehrten Publikum mit
einer Auswahl von gutem Honig-, Zucker, Obla-
ten- und Nuürnberger Kuchen, ſo wie von Torten
und Confecten, ſowohl in meinem Hauſe, als
in meiner Bude auf dem Chriſtmarkte, wel
che mit meiner Firma bezeichnet iſt. Zugleich
empfehle ich eine Auswahl von Wachesekörb-
chen der verſchiedenſten Art, als Nah Tiſch
Trage- und Handkörbchen Wachsengel u.
ſ. w., auch Wachsſtöcke und Wachslichte
Alles zu den billigſten Preiſen bei

C. G. Thomas,
Ranniſche Straße No. 503.

Täglich Gelegenheit nach Berlin bei
Zander in 3 Schwänen,
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